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1. Einführung Wärmeplanung: FAQ
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Ziel einer KWP?
Die KWP stellt eine Strategie dar, wie eine 
klimaneutrale Wärmeversorgung im 
Gemeindegebiet zukünftig aussehen kann.

Ist ein KWP Pflicht?
Laut Wärmeplanungsgesetz und KlimaG BW 
muss JEDE Gemeinde einen KWP aufstellen.

Rechtliche Konsequenzen aus 
einem KWP?
Es ergeben sich keine rechtlichen 
Konsequenzen zur Umsetzung oder zur 
Nutzung bestimmter Energieträger.

Wie geht es nach der KWP 
weiter?
Die vorgeschlagenen Maßnahmen sollen 
umgesetzt werden und die Wärmeplanung 
wird alle 5 Jahre fortgeschrieben. 
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2. Bestandsanalyse: Heizungsalter und Gebäudealter

In Ofterdingen gibt es einen relativ großen Anteil an neuen Gebäuden und neuen Heizungen (im 
Vergleich zu anderen Gemeinden in der Region).
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2. Bestandsanalyse: Energieträger

 Fossiler Anteil Öl- und Gas-Heizungen ca. 63% 

 23% der Heizungen mit Holzprodukten
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 Fossiler Anteil Öl- und Gasverbrauch 33 GWh/a 

 8,8 GWh/a über Holzprodukte
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Heizöl
16 GWh pro Jahr
1.600 Kubikmeter

entspricht 
160 Tankwagen

2. Bestandsdatenanalyse (gesamt)

Holz
9 GWh pro Jahr
3.000 Kubikmeter Pellets

entspricht 
2.000 Paletten je 1 Tonne

Strom
3 GWh pro Jahr

entspricht 
3 MW Leistung oder 5 
Fußballfelder mit PV-
Anlagen

Getty Images, lizenzfreie Grafik 
Tanklastwagen (iStock) www.holzpellets.net

Getty Images, lizenzfreie Grafik 
Fußballfeld (iStock)
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2. Bestandsanalyse: Treibhausgasemissionen

Die 1.072 Öl- und Gasheizungen (63 
%) verursachen 89 % der THG-
Emissionen.

5.099; 51%

176; 2%
420; 4%

284; 3%

191; 2%

3.717; 38%

Treibhausgasemissionen

Heizöl

Holz

Strom (ohne WP)

Wärmepumpe

Flüssiggas

Erdgas

10.000 Tonnen 
CO2 pro Jahr



Kommunale Wärmeplanung Ofterdingen 20.01.2026 8

2. Bestandsanalyse: Treibhausgasemissionen

THG-Emissionen
10.000 Tonnen 
5 Mio. m³ CO2

entspricht 
150.000 Containern

https://www.mtcontainer.de/containershop/seecont
ainer/20-fuss-dc-207503/

… oder 70 Fußballfeldern, die 10 m hoch komplett mit CO2 gefüllt sind
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3. Potenzialanalyse: Grundlagen

Zentrale 
Wärmespeicher

Unvermeidbare 
Abwärme

Energieeinsparungen 
bei Gebäuden

Sanierung

Effiziente Heizungen

Nutzerverhalten

Erneuerbare 
Energiepotenziale

Freiflächen
Solarthermie
Geothermie
Forstflächen

Ortsgebunden
Flusswasser

Abwasser
Seewasser

Biogas

Nicht ortsgebunden
Luft

Biomasse

Wenige Daten

< 1 GWh/a

Nicht vorhanden, nicht 
geplant

Prognose wenn alle 
Gebäude saniert, 
Annahme einer 

geringen jährlichen 
Sanierungsquote

Umfangreiche Analyse
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3. Potenzialanalyse: Ausgewählte Ergebnisse

Abwasserwärme

Sammler mit großen Mengen aus Mössingen

Gute geothermische Effizienz

Erdwärmesonden zentral und dezentral möglich!

Kommunale Freiflächen

> 400 ha, tlw. geeignet für zentrale Erdwärmefelder, 
Solarthermieanlagen und Heizzentralen

Waldbestand 460 ha

Gemeinde: 264 ha

Land BW: 76 ha

Privat: 120 ha

(Nachhaltige Bewirtschaftung: 10-15 Festmeter pro 
Hektar bzw. 20-30 MWh/ha/a Holz)

https://isong.lgrb-bw.de/

Hauptsammler Abwasser
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4. Zielszenario: Entwicklung Wärmeverbrauch
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4. Zielszenario: Entwicklung Endenergieverbrauch
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4. Zielszenario: Endenergieverbrauch nach Sektoren
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4. Zielszenario: Entwicklung Energieträger
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4. Zielszenario: Bewertung der Teilgebiete
Einteilung in Teilgebiete 
anhand von B-Plänen, Gebäudenutzung, 
Hauptstraßen/Gewässer, Energieträger, Gebäudealter 
etc.

Bewertung in Bezug auf geeignete 
Wärmeversorgungsarten
- Wärmenetz
- Wasserstoffnetz
- Einzelversorgung

Kriterien
- Bebauungsdichte
- Wärmeliniendichte
- Heizungsalter
- EE-Anteil
- Vorhandensein von Großverbrauchern
etc.
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4. Zielszenario: Steckbriefe der Teilgebiete
Grundlegende statistische Daten
427 Heizungen in 185 Gebäuden
4,7 GWh/a Endenergieverbrauch

Endenergieverbrauch und Primärenergieträger in 2025
Wohngebäude benötigen 3,7 GWh/a
Fossiler Anteil 65 % (Öl 28 %, Erdgas 37 %)

185 44.617
168 427

8 4,72
9 1.013

52,33

IST-Analyse Energieträger

2,27 GWh/a 40 t CO₂-Äq./a
-52% -96%

0 0

Wärmedichte GWh/(km²*a):

KWP Ofterdingen - Steckbrief Ortsmitte 1

  Gesamt EEV 2045:
  Veränderung zu 2025:
Test: Test:

Emissionen 2045:
Veränderung zu 2025:

  Anzahl Gebäude Gesamt:
  Anzahl Gebäude Private Haushalte:
  Anzahl Gebäude GHD/Industrie:
  Anzahl Gebäude KuÖ:

Beh. Nettofläche in m²:
Anzahl Heizungen:
Energieverbrauch GWh/a:
Emission in t CO₂-Äq./a:

Anteil Primärenergieträger an Gebäuden

Heizöl: 28%
Erdgas: 37%
Flüssiggas: 2%
Holz: 23%
Strom (ohne WP): 4%
Wärmepumpe: 6%
Fernwärme: 0%
Sonstiges: 0%
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Sonstiges

Fernwärme

Strom (ohne WP)

Wärmepumpe

Holz

Flüssiggas

Erdgas

Heizöl

Gebäudebaujahre und Heizungsalter
Überwiegend Altbau, aber überdurchschnittlich neue Heizungen

Prognose Endenergieverbrauch bis 2045
- Stetige Abnahme Ölheizungen
- Langsame Abnahme Gasheizungen
- Geringe Zunahme Holzheizungen
- Starke Zunahme Wärmepumpen
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5. Wärmewendestrategie –
Wie werden die Klimaziele erreicht?

1. Energetische Sanierung 
Wohngebäude

über 70 % des heutigen 
Endenergiebedarfs (32 GWh/a) 
durch Wohngebäude

2. Heizungen auf erneuerbare 
Energieträger umstellen

63% Heizungen mit fossilen 
Brennstoffen verursachen 89% 
der THG-Emissionen

3. Ausbaubedarf Stromnetz 
prüfen lassen

Starke Zunahme von 
Wärmepumpen (Faktor 5-10)

4. Lokale Biomasse-Ressourcen 
sicherstellen

Holzheizungen benötigen ca. 9 
GWh/a Energie, leichte Zunahme 
bis 2045

5. Vorbildwirkung Gemeinde: 
kommunale Gebäude

Überwiegend fossile Heizungen

6. Wärmenetz ermöglichen: 
Potenziale in der Ortsmitte 

Teilgebiet mit Wärmenetzeignung, 
Einbindung Großverbraucher und 
Wohngebäude
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6. Ausblick

Konkrete Maßnahmen aus Wärmewendestrategie ableiten

Abschlussbericht erstellen

Empfehlungen GR vorstellen

Beteiligung Träger öffentlicher Belange und Bürgerschaft

Abschluss Förderprogramm (bis 31.03.26)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen oder Anregungen?

Nehmen Sie gern mit uns Kontakt auf!

Daniel Rudolph, Tel. 0174-2192247, daniel.rudolph@swtue.de 


